er 1 al, 9 25 
r KT CF ER 
eee T ER 2 


(ehedem Stettiner geltung genannt.) 


No. 82. Montag, den 14. October 1811. 
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‚ 5 tan un Bene 

i igliche Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruhet, 
die an pen verfactenen Staatsminiſter von Thulemei, 
binterlaſfene, außer der Ehe erzeugte Tuchter Louiſe Wil⸗ 
beimine, mit Beilegung des väterlichen Namens, Stanz 
des und Wappens zu legitinüren. 


Am zten d. M. früh Morgens ſtarb hieſelbſt nach einem 
kurzen Kränkenlaber an hinzugetretenem Schlagfluß H. 
Heinrich Gentz, Königlicher wirklicher Hofbauracſ 
Profeſſor an der Akademie der Baukunst und Sekretalt 
der Königl. Akademie der Künste. Die beſte Lobrede auf 
das Verdienſt, den Geiſt und das Herz dieſes der Welt 
u früh entriſſenen Mannes iſt das ihm, nach Auflöſung 

es bis dahin beſtandenen Hofbauamtes, von Sr. Mae: 
ſtaͤt dem Könige gewordene hoͤchſte Zutrauen, indem ihm 
ie oberſte Leitung der Hofbauten übertragen ward, fer⸗ 
ner die dankbare Verehrung und Liebe feiner Schüler, 
die Achtung und Freundschaft feiner Kollegen, und der 

Schmerz und die Thränen feiner Familie und (eu ſch⸗ 

fien Freunde über feinen plötzlichen, unerwarte. Ton, 

Lange wird ihnen allen das Andenken des Manne 


bar und heilig bleiben, der mit großen Kunſt, und willen 


tlichen Verdienſlen in feinen nächſten Wirkungskreiſe 

5 . 0 viel Liebenswürbigkeit der Sitten und Rechtſchaf⸗ 
fenheit des Willens verband. 
* LE N 


n 
Bekanntmachung. N 
wegen der Vorleſungen fur das bevorſtehende erſte 
dene 5 neu organiſirten Minvers 
ſitaät zu Breslau. 8 
In Gemäßheit höherer Beſtimmung, werden die Vor⸗ 
leſüngen des bevorstehenden ersten Winterhalbenjahrs auf 
der hieſigen neu organifirten Univeriität, den zuflen k. 
MN. 1 Anfang nehmen; welches die unterzeichnete 
Komiſſion hierdurch mit der Nachricht bekannt macht, 
daß der Tag der vorangehenden feierlichen Eröffnung der 


worden, und dabei 


Univerfität durch die öffentlichen Blätter noch näher an⸗ 
gezeigt werden ſoll. ; EN ö 
Breslau den 30. September 1811. 
Akademiſche Organifirungs-Commiffion. 
Schulz. Gr. v. Haugwitz. Neumann. Sckeyde. Bredow. 


Dresden, vom 29. Sept. 

In der Stadt Oſchatz find durch eine ausgebrochene 

eraprunſt 18 bedeutende Würaerbäufer in a | 
greße Vorra 


the von Welle 128 
arte Tuchmauufakturen da betrieben werden, mit ver⸗ 


brannt. 

f Weimar, vom 20. Geptbr. = 
Am xıten dieſes batte der Nestor unſrer Deutſchen 
Claßiſchen Schrifiſtellet, der ehrwürdige 79 Jährige Hert 
Hofrath Wieland, das Unaluck, mit dem Wagen umaer 
worfen zu werden und das Schlüſſelbein zu brechen. Die 
Eur gebt jedoch gluͤcktich von ſtatten, und es iſt alle 


nung vorhanden, daß derſelde bald wieder deigeteür el 


werde. 8 
Vom Main, vom 1. Oktober. 
Nich einer ununterbrochenen Duͤrre von beinahe 3 Mor 
naten harten dle Mainbemobner am arſten Sept. den er⸗ 
Eten etqulckenden Regen wieder. In der Gegend ven 
Frankfurt blieben in den letzten Tagen faſt alle Müplen, 
des kleinen Waſſers wegen, lesen. In Kronenberg fol 
man den Eimer Waſſer mit x Stüber bezahlt daben. 
Von der Frankfurger Herbſtmeſſe find Käufer oder 
Bertänfer entweder ſchon abgereſſt, oder machen ſich zur 
Abreiſe fertig. Bls ber iſt kein einiges Falltment von 
Pebentung ausgebrochen. Die brei wurden 
nicht {ehr geſucht, ungeachtet fie zu bi 1 Bee iu 
daben waren. Die feinen Tücher baben i ſchnitt 
einen Abſchlag von 30 Prozent und Darüber erfahren, und 
fie fanden überhaupt wenig Abſatz, weil ibnen der W 
nach Rußland ganz verſperct if. In gedruckten bau 
wollenen Artikeln waren febr aroße — namentlich, 
der Gchweis, vorhanden. Wer ſel lde fd 
hatte, hielt auf die Preiſe; die ſchlechten Sort 


x 


Mafchinendruckerei gingen nledrig weg. Kein Artikel 
machte auf dieſer Meſſe ein größeres Gluͤck als das Leder. 
Das ſogenannte Luͤkker Sohlenleder (von Lüttich, Stab lo, 
Malmedi zc. (aus amerikaniſchen Wildhaͤuten gegerdt), 
wurde auf 70 bis 72 Thaler hinaufgerrieben, und war 
ſchon in den erfien 8 Tagen vergriffen. 3 

Da jetzt wegen der Stille in der Handlung viele Kapi⸗ 
tallen unbenutzt in den Kaſſen legen, ſo wird auf den 
diesjährigen Wein außerordentlich ſtark ſpekulirt, und des; 
wegen ſteigt er ſchon am Stock mit jedem Tage höber im 
Preiſe. Es Ih der beruͤhmte Weinhaͤndler Herr Mumm 
und ein Paar andere, welche das diesjährige Gemächfe 
auf dem Johannisberg dem Marſchell Kellermann für 
320% Gulden abgekauft haben. 
WVom Main, vom 2. Oktbr. 
Das allgemeine Buͤcherverzeichniß, Michaellsmeſſe 1811, 
IR 84 Bogen ſtark. Es entbält genen 1000 fertig gewor⸗ 
dene Schriften aus allen Wiſſenſchafzen und Künſten. 
Man bemerkt darin: von Sötde — Aus meinem Leben, 
Sichtung und Wahrheit (Tübingen bei Cotta). Cotta 
vr 10 ungen brachte die meiſten Schriften zur Meſſe, 
nämlich 25. 5 

Der gegenwärtige Comet foll der naͤmliche ſein, welcher 
zu Ende des 10 en Jahrhunderts erſchlen. 

Schreiben aus e dee 
\ tober. 


vom x. 
Die Freude der Einwohner im Neckar⸗ und Remsthal 
über die beverſtehende boͤchſt geſegnete Weinleſe if unde- 
ſchreiblich. In allen Städten und Dörfern find die 
Straßen mit reinlichen Buͤtten (Kufen) bedeckt, im wel⸗ 
chen der Moſt die erſte nr macht. In unferm gan⸗ 
zen Königreich arbeiten die Faßdiader ſeit mehrern Mona⸗ 
ten bis in die tiefe Nacht dinein an neuen Faͤſſern. 
Manche Rebſtoͤcke find dergeſtalt mit Trauben überladen, 
daß fie, wie in geſegneten Jahren die Obſtbaͤume, unters 
Rüge ‚werden müſſen. Zwel Stunden unterhalb Stutt⸗ 
gardt gegen Ludwigsburg hin hängt in einem Weinderg 
eine Traube von außerordentlicher Größe. Perſonen, 
welche diefelben geſehen baden, verſichern, daß fie eine 
Elle lang ſei. Sie wird ſchon ſeit mehtern Wochen dei 
Tage und bei Nacht bewacht, indem der 2 7 
willens if, dieſes ſeltene Geſchenk der Natur für die Kö. 
nigliche Tafel zu bestimmen Die Preiſe des Moſtes in 
guten Geländen dürſten auf 60 dis 70 Gulden (der Wuͤr⸗ 
temberger Eimer) ſteigen. Im Jabre 1788, wo auch 
vieler und guter Wein wuchs, galt er nur 20 bis 30 Gul⸗ 
den. Der diesiäbrige Wein wird alle, die feit ein paar 
Jabrbunderten gewachſen ſind, den von 1748 nicht aus⸗ 
genommen, übertreffen. 
Hiildronn, vom 27. Sept. 
Nach einem vorläufigen Ueberſchlag wird der ganze Er⸗ 
2838 diesjährigen Weinleſe, weſche kuͤnftige Woche 
deglant, im ganien Königreich Wuͤrtemberg wenlgſtens 
auf eine Millton Eimer geſchaͤtzt. Ein Würtemderger 
Eimer bult nec große Maaß, welche in andern Gegenden 
von SuͤdDeutſchland ungefähr 240 Maaß aus machen. 
A 77 180 


ER sahlyar ee vom ay. N 9 

as gegenwartige, an ungewöhnlichen Naturerſchel⸗ 
nungen 6 reiche Jabr bleibe feinem angevommener —— 
rakter getreu. Nach einem beiſplellos delten Sommer 
trat mit dem Aequlnoctium bei uns plötzlich eine fü noſſe 
und kalte Witterung ein, daß feit dem zrſten Septemder 
bier alle Wohnzimmer geheist werden muͤſſen. Das ber 
nachbarte Gehürge If bereits gan mit Schnee bedeckt, 


und in den Tbalern fielen ſelt einigen Tagen öfteren 


Schneeflocken 
en, vom 25. Sept. 


Wien, 5 

Unſere Hofteitung enthalt folgendes: 55 

Nach dem erfolgten Tode des Ectiſchofs von Olmütz 
ſollte der Ersbersog Rudolph, Coadiater, dieſes Bietbum 
ar treten: man vernimmf aber, daß der Erjberjog von 
feinem Bruder, dem Kayſer, Dispenfation erhalten babe 
und wieder ins weltliche Leben zurückkehren werde. 

Es find 24 Deputirte des Königreichs Uagern bier an, 
gelangt, welche von dem Fier! alder, Grafen von 
Wallis, in genaue Ken atniß det Finanzen unferer Mo- 
70 nenen em deſondern Eide der Verſchwiegen belt 
geſetzt werden. 8 

„Die vielfältigen Beobachtungen, welche man auf det 
biefigen Sternwarte über den gegenwärtigen Cometen an 
zuſtellen bisher Gelegendelt batte, baben uns im den 
Stand geſetzt, nicht nur über den bereits zurückgelegten 
Weg deſſelben, ſondern auch über jenen, den er künftig 
bis zu Ende dieſes Jahres nehmen wird, einen bekimmis 
ten Aufſchluß zu geben. Merkwürdig ik es, daß er bidr 
der keinem einigen Sterne von Bedeutung nur von weis 
tem nahe gekommen iſt, ſond ern immer unter kleinen 
Sternen foktwandelte, die geringer als von der fünften 
Größe ſiad, Den 18. September kam er in eine fo um 
wirthbare Gegend, in der er ſich noch immer aufpält, 
daß es ſchwer ſeyn wird, am dieſen Tagen aus Mangel 
bekaunter und brauchbarer Sterne von dem Cometen elne 
—.— Beſtimmung zu erbalten. Was die nähern Um⸗ 

aͤnde ſeines Lauſes betrifft, fo verließ er den sten Sep⸗ 
tember den kleinen Löwen und kam den zteu Darauf in 
den großen Bäten, in dem er ſich noch gegenwärtig fort 
bewegt; er wird ſich aber den 27ſten von Demfelben tren 
nen und den zoſten in den Jagdhund Aſterlon treten. 
Den zten Ditober wird er naße unter dem letzten ſchö⸗ 
nen Sterne an dem Schwelſe des großen Wären, 
Benetnaſch ge annt, vorbei Rreichen, um welche Zeit 
er ſeinen höchſtnördlichen Standpunkt erreicht, und den 
7ten in die huke Hand des Bärenhiters übergeben. Vom 
loten bis ıöten Oktober wird er unten an dem Mane, 
quadranten nahe voruberziehen, und den »yten den Her 
kales an feinem rechten Fuß betreten. Da er ſeit der 
Mitte des Sepremders gar nicht mehr untergegangen wor, 
fo wird er den 22ften Oktober bei feiner untern Culmins⸗ 
tion dem 8 wieder nabe kommen und die dara 
folgenden Tage abermals untergehen, worauf er tägl 
länger unter dem Horizont verweilen wird, Dez sten 
November verläßt er die linke Hand des Herkules und 
kommt den toten in den Cerberus. Den aoften tritt er 
unter der Gans in einen Theil der Milchßraße und ers 
reicht den ıfteu December den Adler in deſſen Sternbild 
er ſich bis zu dem zoflen aufhalten wird, Darauf rückt 
er unter dem Delphin weiter fort und gebt den zıfen De⸗ 
cember dem Waſſermann zu.“ { 

Wier, vom 29. September. 

Um die Cemmuniketion zeiten der Wallachel und 
Servien zu erhalten, ſagt e Zeitung, helt 
Georg Szerui ſeleſt den wichtigen Moßen am Timock mit 
einem farkes Corps Gervier, wobei ſich auch eine Diol⸗ 
ſion tuſſiſcher Fuͤſelſere befindet, beſetzt. Mladen nad au⸗ 
dere ſerviſche Anfüdre: Fommandiren die übrin te eevl⸗ 
ſchen Truppen am Timof und im Haurtlager bei Deli⸗ 
grad. — Auch von Worten her ſiebt ſich Servien wieder 
8 denn am 12 Septbr. iſt der Gouverneur von 
Bosnien aus feines Hauptſtadt aufgebrochen, nachdem 


der größte Theil der Coptinzeute feiner Provlm ju ihm 
geſtoßen, und die Unruhen, die ſchon ausgebrochen waren, 
wieder Feigelegt worden. 2 
Bu Simmeriuß war am 9 Sept, greß es Artilleriemas 
höber, wobel nich unſece Kauoniete im Scheiberſchießen 
und Bombeumerfen vorzüglich au'geteichnet haben. Auch 
bei der Jufanterte dat das Exerclten im Feuer, fo wie die 
kleinen Mandvres lbren Anfang genommen. i 
Am agaßen September ftieg der Bindermeiſter D., vor⸗ 
ſichtig begleitet. von dem Tagelöhner Schon, in das un⸗ 
terſte Steckwerk 10 biekiagn erzbiihöflichen Kelers bins 
ab, om Wein zu bolen. Der Kellermeiſter A. ſolgte 
beiden. Allein rum weren ſie dort angekommen, als 
Ihnen die Düne des dort liegenden ga tenden Moſtes 
das Licht auslöſchten, fie lb aber fo betaudten, daß ſie 
odue Beſtanung zu Boden fürten. Eben dleſes Schick⸗ 
ſal hatte der eribiſchsfliche Direktor Z. und der Heftrai⸗ 
teur Jahr, der den Verfall dernemmen batte, und in den 
Keller geeilt war, die Urgluͤcklichen zu retten. Nun er, 
oͤfnete man alle Thüten und Luftlöcher und mehrere Sa 
minkebrer stiegen in den Keller, die Beräubten herauf zu 
bolen. Aber auch von ihnen wurden zwei bis zur Beſin⸗ 
nungsleſtakelt betäubt, während dle übrigen jene s Pers 
fonen berauf brachten, nachdem durch argezünd etes Schief- 
ulver die Luft gereinigt worden war. Man wandte nun 
Khnel alle vorgeſchrlebenen Mittel jur F 
der Betäubten an, und ein glücklicher Erfolg krönte die 
Menfchenfreundliche Bemühung. Alle wurden nach kurzer 
Zeit wieder zur vollen Beſinnung gebracht, und der edle 
Fürſt Erzbiſchof ee mit That und Wärme feine leb⸗ 
dafte Dankbarkeit nicht nur Jenen, die dabei gelitten, 
ſondern auch Jenen, die zu der Rettung mitgewirkt hatten. 


95 Genua, vem 13. Sept. f 
Schon ſelt mebrern Tagen Ereust ein Enaliſches Li⸗ 
Rlenſchiff don 74 Kanonen in den dieſigen Oewaſſern. 
Vorgestern früh ſegelte daſſelbe auf die Brigantine, der 
Schutzengel, los, die von hier nach Sardinien überfahren 
wollte. Der brave Capitnin derſelben, Calmarino, zog 
ſich wach der Küfte bei Albenga zurück, und da ihm das 
feindliche Schiff wegen Mangel an Wind nicht folgen 
unte, fo ſetzten die * 6 wohl bewoffnete Na⸗ 
chen ans und griffen die Brigantine an. Capitain Cal, 
marine webrte fich, ob er gleich nur 16 Mann Beſatzung 
hatte, aufs tepferſte, und 10 ſich fechtend nach der Kür 
fle zurück, wo er durch das Feuer der imzwiſchen herbei, 
gteilsen Natlonalgarden gedeckt wurde. Die Engländer 
ie unverrichteter She abziehen mußten, zahlten 1 
Todte. 5 a 
Marie, vom x. Oktober. a 
Dutch außerordentliche Gelegenheit.) 

Der heutige Moniteur enthält folgendes: 

Se. Majeſtat reiſeten am roten Sept, des Morgens 
on Compiegne ab und trafen um 4 Uhr Nachmittags zu 
Montreuil ein, wo Sie, 2 Stunden verweilten, und nach 
dehnten des Platzes, verſchiedene Ingenieur⸗Arbeiten 
erordneten. 0 2 
um s Uhr des Abends trafen Allerhöchftdiefelben zu 
Boulogne ein. Am zoften, um 6 Uhr des Morgens, 
bielten Sie über die Diviſion Infanterie Revue, welche 
der General Ledru commandirt; des Mittags te Se. 
Majeſtaͤt zu Schiffe, um die Flottille zu be 
führen dann zur See nach den Häfen Vimereux und 
Ambieteufe Der Fuͤrſt von Nenfchatel und der Marine⸗ 
Miniſter begleiteten den Kaiſer in ſeinem Boot, welches 


ſtarke Außenwerke hat. 


hen, und 


75 5 KEINER Capitain Lecbat⸗St.⸗Habouen ges 
uͤhrt wurde. Be >. 
Während der Zeit wechſelte die Flotille Kanonenſchuͤſſe 
mit den Engliſchen Kreuzern und zwang fie zum Abſegelu 
in die hohe See. 33 > 

Am 21ſten hielt der Kaifer über die andern Truppen 
Bean nahm die Sertifisationen von Boulogne in 

ugenſchein. 

Contre⸗Admiral Baſte, Commandant der Flotille, hatte 
mit ae feindlichen Kreuzern verſchiedene Gefechte. Da 
ein Transportfahrzeug für Pferde wegtrieb, ſo ward es 
genommen; aber die Engliſchen Schiffe n übel 
zugerichtet. 2 Offiziers anf denſelben und 30 Mann wur⸗ 
den getoͤdtet oder verwundet. Die commandirende Eng⸗ 
liſche Fregatte ward von den 24pfündigen Kugeln unſrer 
Kanonierböte durchlöchert, welche fie nöthigten, auf der 
Stelle nach Eugland zuruͤck zu ſegeln, um ſich ausbeſſern 
keines. Man wird genöthige ſeyn, fie ins Baßin zun 

en. 

Am aaften, um 9 uhr des Morgens, ließ Se. Maieftät 
das Armee⸗Corps, welches der Marſchall, Herzog von El⸗ 
chingen, commandirt, fo wie die Bataillons der Eguſpage 
der Flottille, deſtliren. Ehe Se. Mafeſtaͤt zu Pferde fie⸗ 
gen, waren Ihnen die verſchiedenen Behörden des Lau⸗ 
des nach der Meſſe vorgeſtellt worden. 

Um a uhr fliegen Se. Maiefät in den Wagen und 
kamen um Mitternacht zu Dftende an. . 

chdem der Kaiſer die Feſtungswerke von Oſtende in 
Augenſchein genommen und neue Arbeiten verordnet ha 
te, fo reiſete er zu Pferde ab, längs dem Strande 
dem Wege nach Blankeuberg, gieng über die Swyn und 
kam um 6 Uhr des Abends zu Breskens an. 
. Am esften ſtiegen Se. Majeſtät zu Pferde und nahmen 
im größten Detail das Kaiſer⸗Fort, das Fort Napoleon 
und das Sers des Centrums der Juſel Cadfand in Augen⸗ 
ſchein. Se. Majeſtaͤt waren mit den Genie⸗Arbeiten ſehr 
zufrieden. 60 Mörfer, theils von neuer Erfindung, theils 
a la Gomer, m. ihre Bomben auf agoo, 2000 
die Mörfer la Gomer auf 1500 Toiſen weit werfen, 
so Sechsunddreißig⸗ und 20 Achtundvierzig⸗Pfuͤnder be» 
finden ſich in dieſen drei Forts auf den Batterien. Bom⸗ 
benfeſte Caſematten enthalten die Magazine und die Gar⸗ 
niſon. Die feſte Lage dieſer Forts kann noch durch eine 
große Ueberſchwemmung vermehrt werden. Bey der 
Unmöglichkeit, durch die Ueberſchwemmung zu kommen, 
müßte der Feind, der das Kaiſer⸗Fort nehmen wollte, 
auf dem Deiche vordringen. Er gelange erſt zum Kane 
ſer Fort, wenn er ſich des Forts Napoleon bemaͤchtigt 
hätte, ein Fort, welches von Mauerwerk erbauet und 
eines nachbruͤcklichen Widerſtandes fähig iſt. Alsdann 
würde der Feind genöthigt ſeyn, auf dem Deiche vorzu⸗ 
dringen, um das ge des Centrums zu foreiren, und nach 
dieſen beiden großen Belagerungen, welche nach der Be⸗ 
urtheilung der Kunſtverſtaͤndigen 40 Tage nach eröffnete 
Lau gräben dauern müßten, würde ſich der Feind noch 
400 Toiſen von dem Kaiſer Fort befinden, welches ſehr 
( Zwei andre Forts auf dem Deie 
che vertheidigen das Kaiſer⸗Fort vorwärts des Fluſſes. 
Das Kaiſer⸗Fort kann 156 alſo de Monate bey eroͤffne⸗ 
ten Laufgräben regelmäßig vertheid 2 2 ohne die Zufälle 
zu rechnen, die der Belagerte auf einem Terrain veranlaſſen 
kann, wo nur auf einem Deiche vorwärts zu kommen 

um 1 Uhr des Nachmittags begaben ſich Se. Maie 

bei ſehr ſchoͤnem Wetter an Bord der Escadre. 
hoͤchſtdieſelben ſiengen Ihren Beſuch bey einem Linie 


von 74 Kanonen, an, welches der Capitain Soleil cams 
mandist, der ſich an der Spitze der Linie befand. Der 


Kgiſer paßirte nach einander die ganze Linie, und hielt 
ib auf jedem Schiffe auf. Auf jedem ertheilten Se. 


Majeſtaͤt verſchiedene Avan ements. Allerhoͤchſidieſelben 
waren mit dem Zuſtande der Eguivagen und der Schiffe 
ſehr zufrieden und gaden dieſe Zufriedenheit dem Vice⸗ 
Admiral Mißießy, Commandanten en Chef der Escadre, 
und den Ofſtziers zu erkennen. Der Marineninifter hat 
in wenig Jahren eine Flotte von 30 Kriegsſchiffen, mit 
allem wobl versetzen, in einer Gegend erbaut, wo vordem 
Schi e 35 W ee Baßins, Magazine, 

Schiffe, alles iſt geſchaffen worden. 1 

um é Uhr des Abends ließen Se. Majeſtaͤt Ihre Flag 
au Bord des Charlmagne auf Suzen, wo Sie die Nacht 
zub trachten. 5 } 2 = 

Am e sſten, des Morgens um s Uhr, war die Ser für 
miſch und der Wind wehte fehr friſch. 8 

Se. Majeſtat haben die Dekoration der Ehrenlegion 
den Lootſen Pierre Thomas und Matthieu Amady und 
jedem eine Peuſien von 3 00 Franken auf Lebenszeit für 
die der Flotte geleiſteten Dienſte ertheilt. Der eine die⸗ 
fer Lootſen iſt aus Vließingen, der andere aus Breſt. 
Der eine iſt Lootjen Chef über das Junere des Fluſſes 
und der andere des Außentheils. 

Der Marineminiſſer, der Vice⸗Admiral Gantheaume, 
der Colonel Commandant der Garde⸗Makroſen, der Viee⸗ 
Admiral Mißießy und der Contre⸗Admiral Ruyſch hatten 
die Ehre bei Sr. Majeſtät zu ſpeiſen. 5 
Am zsften und 26ften ward ein Stoß des Aequinoe⸗ 
tiums verſpürt. Das Meer war ſehr ſtuͤrmiſch, und es 
war unmd . dem Lande zu kommuniciren. 

Am as ſten des Nachmittags gingen 3 Linienſchiffe un 
ter Segel und machten verſchiedene Mandvrevy ... 

Se. Mojeſtaͤt haben von der See nicht gelitten. 

Am apſten, um „ uhr des Morgens, verließen Se. 

Majeſtaͤt den Charlemagne, fhifften ſich auf Ihre Pacht 
ein und landeten um 8 Uhr zu Vließingen. 

Um 9 Ubr empfingen Se. Mafeſtaͤt die Behörden ; um 
10 Uhr ſtiegen Sie zu Pferde und nahmen die Arbeiten 
2 en des Genie und des Marine⸗Genie in Au⸗ 

ein. 5 Bei Ser 0 


Brüffel, vom 28. Sept. 


S der Kaiſerin, in der Spitzenfahrik des Hen. 


Are anledll dl aa gemaͤß es 

5 ö 

Waͤntae. \ 
der 


1 baren Allersöchfidiefelden dieſe Familie auf das 
hoͤchſte erfreuet. 8 


Aga She, ym FE Min em 
4 1 un 4 
1 under. DRIMF zu beds Vorige Nacht um a be 


ſtimmen alle darin urerein. daß das 


trafen Se. Maieſät der Kaiſer und König auf der 
Scheide bier ein, und Ihre Majeſtät die Kalſerin hielt 
um 4 Uhr Nachmittags, unter Begleitung elner der 
ſchönſten Ervaleadın, Idten Einzug. Morgen früh reiſes 
bereits einige Minifter von hier nach Amſterdam ab. 


London, vom ar. Seytbr. 
(Aus dem Journal de Empire.) 

Alle Sorgfalt Nes ens (ſagt die 3 (tang che Day) 
iſt jetzt auf die Erſch fung einer. Fraszöſiſchen Merin 
und auf deren Orggefſation 0 tet. Unſtreltia haben 
der Muth und dle Geſc alichkeit der Enellſchen Admirole 
die einſt fo facchtbare Framsſiſche Marine rap ganz wen 
nichtet; allein was Wiſſenſchoft und Muth vernichtet 
baben, kaun das Genie, von Zuduſttle nnterfügt wieder 
berfiellen. Frankreich kann, frei von aller Gefahr, zabl⸗ 
reihe Flotten erdauen. Wir würden ung geweltic täu⸗ 
ſchen, wenn wir glaudten, daß, wenn Leute ihr Leben 
nicht zur See zugebracht haben, idre Geſchicklichkelt in 
einem Augenblick von Gefahr und im Fall einer drin⸗ 
genden 8 nicht zureichend ſeyn würde. So- 
bald die Franzoſen feben werden, daß die Amabl ibret 
Schiffe die unfrige übertrifft, fo kann fie nichts in ihren 
Häfen zuruͤckdalten, beſonders wenn ſie glauben, durch 
wenn, ein fühnes Auslaufen einen großen Zweck zu ers 
r k 


Der Zuſtand unfrer Verbäftniffe mit Amerika und die 
ung üͤcktede Lage Irlande, find die Urfachen einer unmir - 
berſteylichen Verſuchuna bey Napoleon, alle mogliche 
Mittel anzuwenden, um eine Merıre zu ſchaffen. Die 
Hoff aun en der Franzeſen find ehenf. lie nuf dis ſen gro⸗ 
ben National Seuenfand gerichte: Die ueuefleu Nr 
richten von der Franzoͤſiſden und Hellandicchen Küſte 
arin Volk voller Hoff⸗ 
nung und völlig übirjeuge if, daß Frankreich in kuczem 
eine Flotte daben wird, die im Stande if, mit den ſo 
geprieſenen Engliſchen Flotten den Kampf zu unterneb⸗ 
men. Wenn ſich fo die Apſichten der Reaterung auf die 
web ten Seflanungen der Netion aründen, fo find di Aus“ 
fübrungsmittel felten unzureichend und ſche'tern ſchwer⸗ 
lich. Die ungeheuren Rüfungen, dle der Feind auf der 
Schelde macht, find farchtbar und von der Art, um die 
ernſtbafteſten Beſorauiſſe zu erregen. Das Unglück, wel⸗ 
ches durch das gluͤck iche Auslauten einer Framoͤſiſchen 


Eren dre für uns engzſtehen würde, die um Schottland her 


um essen Irland ſeßzelte, oder nach Amerika unter den 
Umständen ſteuerte, in welchen wir uss gegen die Verel⸗ 
nigten Stegten befinden, verdienen die größte Aufmerks 
ſamkeit. Die Gefadren, denen eine feindliche Flotte in 
einem ſolchen Fall ans geſetzt wäre, würde unfreisia febr 
gif ſeynz elletn der Gegenſtend if von der größten 
Malte kelt, und verdient mol, daß man ſich einigen 
Grfanten absſtzt. Die nn. Meinung in Frank- 
reich gedt dahin, daß Napoleon in kurzem eine öinrei⸗ 
chende Sermacht baben werde} am mit der unſtigen zu 
kämpfen. Es if bekannt, daß“ Frankreich allein auf der 
Shine noch vor Oftern eine Flotte ven 30 dis 39 kinl⸗ 
enſch ffen haben wird. Wir m daber feine Bewe / 
gungen und Maaftreaeln deſte feratältiger beobachten, da 

wir nicht tweileln können, daß Napoleon immer bereit 
ſeyn wird, die größten Anſttengungen zu machen, um un⸗ 


ſete Ueberlegendeit zur Ger zn vernichten. 


Wisdſor, vom 19. Sept. 
Se. Majeſtat find nach halb 7 Uhr aufgeſtanden und 


* 
ſchienen rubig, ia smifchendurch fanar luſtig. Nachdem 
der König eine Stunde in feinen Zimmern umbergewan⸗ 
delt war, fruͤbſtuͤckte er mit einem ‚guien Teller voll Reis. 
Ungefähr um 9 Uhr kem der ehrwü l dige Doktor Morris 
um dle Gebete mit iom zu halten. Um x Uhr ward das 
Mittanggffen aufgetragen Se. Maleſtät aßen und (chf 
nen fche sufrieden. Im Ganzes befinden ſich Se. Mai. 
ſichtlich deſſer. Sie datten Ihre beiden Lieblingsdiener, 
die Herren Eorper und Bott, bei ſich. Ana 
Der Eapitain von dex, Kriegsſchaluepe la Sabrina hat 
im Namen Sr. Mafoſtät' den einer neuen 17 die durch 
einen volkaniſcher Anspruch nebe dei der Anfel St. Di’ 
sel entſtauden ift, SEHR, nommen. Der Capitain bat 
ihr den Nimen die Sab ind, gegeben und dle Flagge des 
vereinigten Reichs von Großbritannien und Irland das 
felbft aufgepflenzt. Sie dat unge fahr 3 Engliſche Mei, 
en im umfange. f 
Conſtantinovel, vom 25. Auanff. = 
Wir haben nun die officielle Anzeige, das Jsmail Beg 
am zteu dieſes wirklich die Donga mit rccoo Mann pas 
birt ih. Ee hat auf dem jenfeltigen Ufer in Ciernitz 
bereits Pond gefaßt. Men erwortet nur die Vollendun 
der Brücke von Nulichuck, weil man weiß, daß derna 
der Großvezler über die Donau gehen, und, mit Jemail 
Beg verelalst, garen wied. Man gtebt die Anzahl der 
Teunpen des Großsesietd und des Jemael Beg auf 60000 
Mann an. N . 
Selt Abnang des letzten Courkrd Eonnte der Gapitain 
Peſcha wigen wierſgen Windes mit feiner Flotte noch 
nicht aus dem Cabal aus aufen. Seitdem find aber ges 
gen ao Kononier Schsluppen zu derſelden gſtoßen, und 
man zweifelt nicht, daß die Expedition bei dem erſten gu⸗ 
ten Wind⸗ auslaufen wird. 8 
Eine Ruſſiſche Eskadre kreuſt vor der Europaiſchen 
Kuͤſte jenfeit Warna. 
Warſchau, vom 26. Sept. 
Durch den Poplniſchen Miniter des Innern find be; 
reits Königl Briefe ur Zufammenberufung der Lendtoge 


und Munfeipzl⸗Wahlverſammlungen an alle Diſtrlete des 


Herzostdums von bier abgefertigt worden. 


Alle Diſtriete find in 10 Abtbeflungen zur Haltung 


der Londtage ein erheilt. 

Der Tag der Eröffnung des Reichstags iſt noch nicht 
ze wird aber vermuihlich im Dezember att 
aben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Prinz Auguſt von Preußen if unter dem Name 
eines Grafe, von Rheinsberg durch Schwaben 7 
Schwei paßt. 

Den Prinzen Auguſt ven 
Reſſe nach der Schweiz der 
Leipart Let und der &:crerär uhde. 

. Der Graf von Gettetp iß am ao. Sert. zu Baſel eins 
etroffen. N Art 

en dem preußiſchen und füchfifchen Hoſe if die 
Urbereinfunft geſchloſſen, daß die in Preußen verfertiaten 
bisber in Sachſen verbotenen Waaren, in Zukunft ſowobl 
in Sachen als im Herzogthum Warſchau eingefuhrt 
werden dürfen. 

Am 7. September fing die Weinleſe zu Nancy an. 
Seit Menschengedenken fol fie an Menge und Güte nicht 
ſo, wie u. Jahr 0 eim 

Zu Sinigaglia im Koͤnisreiche Italien, hat eine Geſtll⸗ 


seußen begleiten auf feiner 


- die man im Grabe nach der Auferſtehung fand; 


eneral Abjutant Bielitz, der 


ſchaft Chemiker eine Fabrür eneelegt, wo aus Birnen und 
Aepfeln Syrup und reiner weißer Zucker bereitet wird. 

Ji der Stadt Argeles vergifteten ſich zwei Familien 
mit Schwaͤmmen. Von 9 Kraufen ſtarben 6 unter fuͤrch⸗ 
terlichen Schmerzen. Man bemerkte bel dleſer Gelegen⸗ 
heit, daß zu frät gegebene Brechmittel nicht von Wirkung 
waren; -erweichende, mit Eflig verſetzte Mittel, thaten 
beſſere Dienſte. ; } 

Am zıflen reifete der Prinz Auguſt von Preußen aus 
Schaf bauſen nach einem itaͤgigen Auſemdalt nach 


Genf ab. „6 %%% Ji 
Eugen bette am 16ten August 17 7 bie Türken in 
einer Haupiſchlacht del Belgrad uͤberwundens 40000 
Todte, 52 Fahnen, 9 Roßſchwelfe, 356 Kanonen und 
Mörfer, eine zahlloſe Menge Kugeln und Pufver und der 
Fall von Belgrad waren die Früchte des Sieges. Der 
Divan glaubte, größern Unfaͤllen und vorzüglich dem 
Ausbruch einer Empörung und der een des Sul⸗ 
— nur durch einen ſchnellen Frieden zuvorkommen in 
Önnen. Wie aber den fiegetrunfenen Karl VI. zum Sries 
den geneigt machen 2 Da beſchloß der Divan ihm folgende 
Oeſchenke zu ſchicken: den Pfahl, die Banke, Riemen und 
Ruthen, die zur Geiß lung Thriſtt dienten; das Purpur⸗ 
kleid, die Dornenkrone und das Rohrzepter, womit Chri⸗ 
Rus bei der Geißelung angethan war; ein großes Stück 
vom wahren Kreuze, einige Naͤgel und die aue e 
ie 12 
Körbe, womit man die Bodkrumen auflas, welche von 
den fieben Brodten übrig blieben, womit Chriſtus 5000 
Mann ſpeiſte; den Kopf, Haare, Bart und Zunge von 
Jehannes dem Taͤufer; die Körper von verſchledenen 
topheten, Apoſteln und Ma tyrern, unter andern vom 
beiligen Stephan. Alle dieſe Schaͤtze wurden in einer 
Gruft der Sephienkirche von Conſtantinopel gefunden, 
wohin ſie bei Eroberung der Stadt waren geflüchtet wor 
den. Ihtem Daſein ſchrieben die Tuͤrken die erlittenen 
u falle zu; aber fie ſelbſ konnten den Schatz nicht bes 
ben; wer ſich von ihnen nabte, fiel todt nieder, oder vers 
lor den Gedrauch feiner Glieder, ward blind oder taub. 
Sie wä.iten endlich 200 Cbriſtenſklaven dazu und dieſen 
gelang das Werk. Alle dieſe Umfände mußten den Werth 
des Geſchen ks erboͤben, das von 22 reich geſchmuͤckten 
Kameelen, und in Begleitung von Löwen und Panthern 
arabiſchen Pferden und den obenermäsnten Cbriſtenſkla⸗ 
ven nach Wien überbracht wurde. Das türklſche Mint⸗ 
ſterium batte ſich in feiner Rechnung micht betrogen; der 
Friede ward das folgende Jabr, obgleich ſehr vortheil⸗ 
haft für Oeſtreich, zu Paffaromir geſchloſſen. f 


Cours der Staats- Papiere 
Berlin den a7, Septbr. 1811. Briefe Geld 
Berliner Banco-Obligztlons 17 


Sechandlungs-Obligations , n 447% _ 
ran iger ee n 3% Ver 
Churm, Landſch.-Obl. in 5 u. & St. 25 pCt. 741) — 
Neumirk. detti in „ä und I St. à 4 pCt. 34 | = 
derdi detti in Cour. à 4 . 
Weft-Preußsifche Pfandbriefe Pr. Antw. 5 46 | = 
detti detti Poln. Anh. 3144 — 
Oft-Preufsifche dettl a — 1.508 
Pommerfche detti „„ „% 3 — 816 
Chur- u. Neumark. dett t! 3141 — 
8 leſiſche - detti 2«*0eé „„ „ 70 rr e 
Treior-Scheine ss 4 


Bekanntmachung. 
Es bient einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß 
Herr Brunner mit einem ſehr intereſſanten Natura⸗ 
lien⸗Cabinet hier angekommen iſt. Es enthält uͤber 
3000 Stuͤck aus allen Reichen der Natur, und iſt bisher 
in allen großen Städten von Profeſſoren und Naturfor⸗ 
ſchern mit Beyfall geſehen worden. Herr Brunner vers 
ſpricht zum woraus, daß es niemanden gereuen wird, die, 
ſes Cabinet zeſehen zu haben; es iſt in dem neu errich⸗ 
teten Gaſthof zur Sonne von früh 9 bis Abends 5 Uhr 
eröfnet. Der Eintrittspreis iſt 6 gute Groſchen, Kinder 
und Dienſtbothen die Hälfte, Stargard den teten Octo⸗ 
ber 1811. 
— — —— ͥ́ͤꝓäüœᷓ L—é—.Üͥ — 
Literariſche Anzeigen. 
Verzeichnit einer Handbibliothek der nüͤtzlichſten 
deutſchen Schriften, zum Vergnügen und Unterricht, 
wie auch der brauchbarſten Ausgaben der lateini⸗ 
ſchen und griechiſchen klaſſiſchen Autoren und der 
in Deutſchland gedruckten ausländifchen Bücher, 
welche zu haben ſind bey Fr. Nicolai in Berlin 
und Stettin. ste vermehrte und umgearbeitete 
Ausgabe. 8. 1811. 14 Gr. ; 
Dieſes Verzeichniß iſt mit ausgebreiteter Litteratur- 
kenntniß und auf die verſchiedenen Beduͤrfniſſe und Mint 
ſche berechnet und bearbeitet, jeder Rath ſuchende findet 
eine trefliche Auswahl der mannigfaltigſten und brauch⸗ 
barſten Schriften. Es iſt in 28 Rubriken eingetheilt, 
wovon einige noch Unterabtheilungen haben, jede Rubrik 
iſt alphabetiſch geordnet, auch ſind die Namen der Ver⸗ 
leger und die Preiſe hinzugeſetzt. Gewiß wird daſſelbe 
jedem angenehm ſeyn, der aus den ganzen Umfange der 
Litteratur eine Auswahl von Büchern in wiſſenſchaft⸗ 
licher, unterhaltender und belehrender Hinſicht nach ſei⸗ 
nen Wuͤnſchen und Beduͤrfniſſen machen will. 


Der neue deutſche Schulfreund, ein nuͤtzliches 
Hands und Leſebuch für Lehrer in Bürger und 
Landſchulen, herausgegeben von H. G. Zerren⸗ 
ner. ars Bändchen. Berlin und Stettin 1871 
bey Fr. Nicolai. 8, 122 Seiten. Preis 10 Gr. 
Sonrant. 
a nelle Schulfreund ift eine Fortſezung des ſchon 
früher, in einem andern Verlage erſchienenen und mit vie⸗ 
lem Beyfall aufgenommenen Schulfreundes in 24 Baͤld⸗ 


chen. Plan und Einrichtung iſt bey dieſem neuen Wecke 


geblieben und der Feuntuißteiche fleißige Herr Herausge⸗ 
ber iſt ruͤhmlich dafuͤr beſorgt, daß auch dieſer neuet 
Schulfreund vorzuͤgliche Brauchbarkeit behält. Schul 
lehrer, welche ſich unterrichten wollen, finden hinlaͤng⸗ 
W darin, und erhalten eiue trefliche Schul⸗ 
bibliothek. = 


Encbindungs⸗Anzelge. 
Die den stem dieſes erfolgte glücktäche Eytbladunz mel; 
ner Frau von einem gefunden Knaben, bade ich die Ehte, 


meinen Verwandten gehorſamſt defanaz zu machen. Kor ⸗ 


ckenhagen den ztem October 1811. v. Hiller. 


Publik and um. 
Die zuletzt unterm zsſten September v. J. bekannt 


gemachten Vorſchriften des f ökechts Th. 2. Tit. 20 


§. 756 usd ve: f 
§. 776. Auf Straßen, Brücken und öffentlichen Platzen, 
ſo wie in allen bewohnten, von Menſchen zahl⸗ 
teich beſuchten Gegenden, muß ein jeder des 
ſchnellen Reitens und Fahrens ſich enthaften, 
S. 757. Die Uebertretung deſſen ſoll mit fünf bis zehn 
Thalern Geldbuſſe, oder mit verhaͤltnißmaßiger 
Gefaͤngnißſtrafe geahndet werden. = 
werden hiedurch ſowohl von neuem zur Befolgung in 
Erinnerung gebracht, als das auf dem Wege nach Damm 
bemerkte gefährliche Wettjagen und muthwillige Vorbey⸗ 
fahren anderer Wagen im ſtaͤreſten Gallop, bey Vermei⸗ 
dung der vorher bemerkten Strafen, verboten; dagegen 
aber auf die Vorſchrift des Landrechts Theil 2. Tit. 15. 
$. 25 bis 36. aufmerkfam gemacht und beſonders die Be 
obachtung des S. 34. : 
$. 34. Auſſer den Poſten, muß jeder vorfahrende Wa⸗ 
gen den hinten folgenden und ſchneller fahrenden, 
wenn dieſer nicht anders vorbeikommen kann, 
und der Raum es. erlaubt, auf ein gegebenes 
Zeichen, ſo weit ausweichen, als es noͤthig iſt, 
damit letzterer feinen Weg fortſetzen konne. 
gewaͤrtiget wird. Stettin den zten Oetober ıgrı. 


Koͤnigl. Polizey⸗Director von Stettin. 


‚Stelle b 
— — .ß—Ů— 
5 Auction ag 


der Schmiederſchen Wagenfabrike. 

Die von der bleſelbl verkorbenen Wittwe des Magens 
fabrikant Schmieder bisber betriebene Wagenfabrlke und 
ſaͤmtliche dazu gehörige Gegenſtaͤnde an vorrärbigen, gan 
neuen Wagen, worunter eln vierßftzlger dunkelarün laklt⸗ 
ter Wagen mit elſernen Bäumen und achten Federn, wie 


auch ein moderner grün lakleter Halbwagem mit einem 


Langdaum und ächten Federn, desgleichen mebtert bolfieis 
ner Wagen mit uud obne Verdeck; ferner alle vortäthl⸗ 
gen Materialien und Utenfitlen an Holt, Elfen, Federn 


u. . w. und das geſammte Handwerkszeug für Schmiede. 


und Stellmacher, fol, auf den Antrag ſdmtlicher Erb⸗ 
Intereſſenten, öfertch an den Weifblerenden, gegen 
gleich baare Beiablung in klingendem Silber⸗Courant, 
verkauft werden, und ißt iu dieſer Aaction Terminus auf 


den außen Octob a c., Vormittags um 9 und Nachmit⸗ 


ı 


tags um 2 Ubr und folgende Tage, In dem birfeibft 
am Markt belegenen Sterbebauſe No. 142 angeſetzt; wel, 
ches biedurch dem Publiko bekannt ge macht, und alle 
Kas flußige dazu eingeladen werden. Glanatum Cöelln 
den azden Set 1811. Koͤnigl. Mrenf. Staptgericht. 
— äʒ——— 


Auctions s Anzeige. 

Am ıften November d. J., Vormittags um 10 ur, 
foll auf dem Ihuaso,„der auf der Straße von Stettin 
nach Maſſom liegt, eint Partbey Stab bolt, beſtebend in 
‚großen Plepen, Oxhoftſtaͤben, Tonnenſtaͤben, Orhoftbo⸗ 
den, Tonnenboden, und einigen Kienen, öffentlich an den 
Meiſtbletenden verkauft werden, und weshalb wir Kauf⸗ 
liebbabere hiedurch einladen, ſich am gedachten Tage und 
zur beſtimmten Stunde an dem angegebenen Orte elnzu⸗ 
finden, und zu gewaͤrtigen, daß denen Meifibietenden dies 
ſes Stabyets, gegen gleich baare Bezablung in Courant, 
werde zugeſchlagen werden. Amt Friedrichs walde den 
sten October 1817. i 

= Königl. Preuß. Pommerſches Juſtlt-Amt. 


5 BDekanntmachung. 

Es baben ſich am aßen Septbr. wen weiße Schwelne 
mit ſchwarten Flecken am Kepf und an der lirken Selte 
mit einem H. eingebrannt, bier eingefunden, welche wabr⸗ 
ſcheinlich aus der Maß entlaufen find. Es Finnen olche 
genen Erſtutung der Koſten von dem Elgentdämer in 
Empfasg genommen werden. Kaſelwleſe den en Oeto 

et tit. 2 Sufnagel. 
—— ——— — 7 


Auctions Anzeigen in Stettin. 


Nach dem Befebl des biefizen Königl. Stad'gerſchts⸗ 

len den ıgtem dleſes Monats and an den folgenien 
Toren, Nachmittags um a Übr, in der Mobnung ves 
Unterſchrietenen, Pladder len No. 125, Sachen von vers 
lchtedenen Anterefferten, als: Porcellaln, Favan ee, Glas, 

inn, Kupfer. Me ſing Blech und Eiſen eln Serretoir, 
ein Divan, Commoden, Spinder, Solegel, Ticche, Sit b 
le, Kleldungsßücken, Yelnenzeug und Betten, gegen baare 
Diezadlung In Ceorant, an den Mei@diegenden verauento⸗ 
ulret werden. Steteln den 4ten October 1811. 

f N a Rouffen 

Am Montoge, als den zullen dleſes Monats und an 
den folgenden Tazen, Nachmſttags um 2 Uhr, werde ich 
in dem (ob Na 710 in der Aldarberfirage, een dem 
Hauſe des Bäckers Hautz und dem des Conditors Regen, 
belegenen Neaiſtrator Kogeiſchen. Hause, einen Flügel, 
etwas Por cellaln, F nan ce, Glaͤſet, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 

na, Blech und Eiſen, Leinenzeug und Betten, allerler 
Meubles und Hausgeräth, gegen gleich baare Zablung in 
Courant, öſientlich eu den Meiſtbietenden, verauctiont⸗ 
den. Steitin den ten October 1811. 


Damerow, Stadtgerichts Seeretalt, 
Von Auftrage wegen. 


Am arſten d. M. Nachmittags um a Ubr, werde ich 
in dem, in der großen Wellweberſtraße unter No. 393 
gelegenen Hauſe folgende Sachen, als: elnen anſebuli⸗ 
chen Vorrath von verſchledenen filbernen Medaillen, dis 
verſes Silbergeſchirr, Fayance und Glaͤſer, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten, Kleis 
dungsfücke, und allerley Meubles und Hausgeraͤth, ge 
gen gleich baare Bezahlung in Courant, öffentlich an den 
Meiſtbletenden verkaufen. Stettin den nuten Detober 
1111. Dieck hoff. 

Für Blumenfreunde, 5 

Montag und Dienſtag den ı4ten und xgten October 
werde ich in meiner Wohnung, groſse Oderſtraſse No, 69 
Auction über eine Parthey Harlemmer Hyazinthenzwie · 
beln abhalten. E. D. Dreiſt. 

. ͤÄ]⅛wÄ: ! 
Mittwoch am ısten Detober, Nachmittage um 2 Uhr, 
ſollen auf dem Torney in dem Haufe No. 18 jwey zum 
Fahren und Reiten gut abgerichtete Pferde, bevdes Fuchs 
ſtuten, ein fehr gut conditionirter Stublwagen, mt einem 
gan nenen Verdeck, ein Baumwagen mit Leitern, ein 
Hengſtfällen, 1 Jahr und 8 Monat alt, drey Kühe, ein 
Stler, vier Ferkel, verſchiedene Bienenſtöcke, und eine 
Anzabl leerer Bienenkörbe, gegen gleich baare Zahlung 
in klingend Courant öffentlich an den Mein bietenden ver⸗ 
kauft werden. N 

Aa 8 ’ 

Bucher ⸗ Auction. 

Eine Sommlung Bücher, jurifirden, Tameralikifchen 
und bikeriihen Inhalts, vorzüglich aber die wenehen und 
beten Schriften aus dem ganzen Umfange der Bauwliſſen⸗ 
ſchaſt, fol am agen d. M. Nachmittags um a Ubr, in 
der großen Dobmfrafe in dem Hauſe des Kaufmann 
Herrn Reſetes in der dritten Etage durch den Unter, 
selcbneter, bey dem das Bücherverielchniß zu bekommen, 
gigen daate Bezablung in Courant verkauft weiden. 
Stettin den zien Oetober 1811. 

a Juͤterbock, Juftil⸗Commiſſarlus. 
— — ——— ( — 
zu verkaufen in Stettin. 

Da ich annoch Macisblumen, Nuͤſſe, Salpeter ber 
Kadennudeln, Puder, fein A tms 2m 
pier in Sorten, Berger Lebertbran in To nei br, 
Lein, und andere Oeble, Braunroth, F. 0 2 I 
Schroodt, feine und erdinaire Korken, Pfeifen, Ranch! 
und Schnupftaback, Ciderwein, Bleymeis, Glötte, Bor 
Ins, große und kleine Rußbutten, auch vlele andere Ma⸗ 
lerfarben, befige; fe will ſolche, um aufgnräumen, im 
Oanzen und Einzeln zum Einkaufspreis, und minder ges 
gen baar Geld verkaufen. €. F. Schwahn, 

am Roßmarkt No. 758. 


— 


Wir baben eine Parthey von circa 20 Winſpel So en, 
welcher durch Gerungläctang des ec d 


” 


Ka 


delbe beſiadlich war, naß geworden if, und beſonders sur 


Maſtung gut zu gebrauchen ſeyn wurde, und wünſchen 


wenn auch in kleineren Quantitäten, zu verkaufen. 

35 Hitch des Preiſes werden uns ilig finden laſſen. 

Jean Berr & Comp., Verpflegenas Eatrepreneurs, 
vor dem heil. Geiſtthor wohnhaft. 


Guter Gravesweln A 12 Gr. Ce want und auten Me⸗ 


doe A 13 Br. Ceur. die . Beoteille, Berger Hering in 
klelnen Etbladen und guten Pommerſchen Hering, bey 
rg C. Sprengel & Stogenthin, 
dünn Möbachenſitare No. 469. 
Buchen und eichen Brennholl, Die Klobe 34 Fuß lang, 
bn ee Au. Müller, Steiteftraße No. 370. 


— — — — —¼ 
Holländischen been Eüßmilchskaſe babe jetzt erhalten. 
* g Eruſt George Otto. 


Einige Tauſend Stuck, von den deſſen Sorten ver⸗ 
edelte Bien⸗ und Aeofelſtaͤmme, find zu Stettin am Piad⸗ 
derien ſub No. 115 zu baben, 

e a TE TEE TEE EEE EST TE SE SH 

Den Veikaͤufer elnes guten befchlageren Holfwagens 
und von zwey paar weulg gebrauchte Pferdegeſchitre, wo⸗ 
von eins mit modernen weißen Beſchlag, weiſet die Zei⸗ 
tungs⸗Expedition nach. 


Saäuſerverkauf 
Ich will mein anf dem Holiplatz des Heren Lange vor 
dem Pernigerthor ſtehendes kleines Wodnhaus von a Stu- 
ben und 2 Kammern, für 280 Rtblr. Coutant verkaufen. 
Ernſt Saaſe, Frauenſtcaße No. 893. 


bin illiget, mein hieſelbſt belegenes maſſives 
rbb, Petegend in 4 Studen, 4 Kammern, Kuͤchen, 
Boden und Hofraum, aus freper Hand iu verkan fen. 
Der Vietualienbandel, Bier- und Brandtweinſchank if 
ſeit vielen Jahren ron mir darin betrieben worden, und 
iſt jedem Käufer, der fi ebenfalls damit befaſſen will, 
ſehr anzuempfehlen. Käufer können es jede Stunde in 
en 
rg bren. leich bemerke noch, wie das halbe 
retium zur erſten Stelle auf dem Hauſe ſteden bleis 
den kann. Fott Preußen bey Stenin den ıoten October 
1811. 8 Bittermann. 


// / / / ( 
* ‚+ &nartiere, ſo zu miethen geſucht * 
ein kleines meublirtes Logis, mit Küche und 
ee welches gleich zu beziehen if, geſucht. Den 
ether erfährt man auf dem Klofterhofe im Hanſe 1137 
eine Treppe hoch. Stettin den ztem October 187. 


— — — — — — 
Ein Familie ſucht ein Logis von 3 Stuben, ein 
e e Küche und Heligelaß; das Nähere 
im der Zeitungs. Expedition zu erfragen. f 


ein 3 und von mir die näbern Bedingun⸗ 


Wer ein Unterhaus zu dermlethen gewilliget il, beiieht 
den Mierher deſſelben in der hieſigen Zeitungs⸗Expedition 
zu erfragen. 


Zu vermiethen in Stettin. 
In tem zam Haaſe No. 7 in det Oberſiraße gehörk 


gen Speicher find wen gute Nemiſen ſogleich iu ver / 


mietben. 


In Speicher No. sa IR elne rige helle Wemiſe ſo⸗ 5 


gleich u verwletben. Wächter & Biburg. 
— — . — — — 


Der Weinkeller unter dem Noanemunſchen em Kobl⸗ 


markt belegenen Haufe, ift ſogleich zu dermfethen. Dede 
gleichen iſt die, zu dleſem Haufe geboͤtige ganze Haus, 
wieſe, die im Dunſch later dem Ochſengraben am fetten 
Ort belegen, zu vamletben; Lieb baber konnen ſich des⸗ 
balb bey dem Rendant Görcke in der Bollenſtraße mel 
den. Stettin den sten October 181x. 


Bekanntmachungen. 
Ich erſuche diejenigen, welche von meinen verſtorbenen 
Sruder Buͤcher geliehen haben, mir ſolche bald zurück 
ju bringen. Fir. Ph. Katow. 


— ä — 


Neue smr. Rosinen har ethalten. 
Winkelses et, 


Daß ich das von meinem verſtorbenen Manne auf 


dem Torney etablirte Caffeehaus fortfege und für gute, 


prompte und billige Bedienung der reſp. Gaͤſte forgen 
werde, habe ich hiermit bekannt machen und um ferneren 
geneigten Zuſpruch ergebenſt bitten wollen. 

Wittwe Karow. 


Verkaufs Anzeige. 

Schöne Sorten Kepfel- und Birn⸗, Kirſchen⸗, Pfjrſig / 

und Aprikoſendaͤume, tragbare Weinſtöcke auch Ableger, 

‚engl. Stachel: und Johan nisbeerſtraͤucher, Akacien, Maps 

peln und verſchledene Pflanzen zu Einfaſſungen, auch 
wilde Stamme zum Veredeln, den 

C. 5. Schmidt, neben der Oberwleck 
bey Stettin. 


verloben. 


— 


Es bat ſich am verge enen Sonnbend ein ſterker weiß. 


und braun geſleckter Hu nerbund verlaufen. Et iſt daran 
kenptlich, daß er einen braunen Bebans, 3 große braune 
Flecken auf dem Rcken und auſſerdem mehrere ganz kleine 


an den übrigen Theilen des Körpers, ſo wie auch eine 


etwas lang geſtatzte bilb braune, halb weiße Kurbe dat. 
Wer dieſen Hurd dem Eigenthüͤmer rk — 
darüber ſichere Nachricht geben kann, der erhält einen 
ledrichsd or zur Velen ung. Ven wem? erfährt maß 
der Zeitungs Expedirſon in Stettip. 


